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Einführung

Von Sigrid Hirbodian und Tjark Wegner

»Tübingen hat keine Universität, Tübingen ist eine Universität« 

ren Neckar. Auch wenn es sich hierbei selbstverständlich um 

sich nicht nur in der Vortragsreihe, sondern auch in deren Pu

ker verschiedene Aspekte der Stadtgeschichte von deren 

Wann und unter welchen Bedingungen wurde Tübingen ge
gründet? Was sagen uns die frühen archäologischen Quellen 

Gesellschaften gab es neben den berühmten Protagonisten Uh



8 | Sigrid Hirbodian und Tjark Wegner

und 20. Jahrhundert? Auf welche Weise wurde und wird der 

präsentieren ausgewählte Kenner ihres Faches aktuelle For
schungsergebnisse in verständlicher Form, die es einem breiten 

den Beiträgen dieses Buchs wissenschaftliche Anmerkungsap

die Vergangenheit der Stadt und ihrer Universität anschaulich 

Wer sich mit der Geschichte Tübingens beschäftigt, kommt 

nem Studium der Geschichtswissenschaft und Germanistik so
wie der Volkskunde, Kunstgeschichte, Philosophie und 
Politologie an der Eberhard Karls Universität Tübingen wurde 
er ebendort mit einer Arbeit über das Benediktinerkloster in 

1

Universitätsarchiv war er wissenschaftlicher Mitarbeiter bei 

seine breite Wirkung die Einladung ehemaliger Tübinger jüdi
schen Glaubens in die Stadt, die Aufarbeitung der Geschichte 
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nete durch sein Engagement als Kulturamtsleiter für Museum 

Autor, Mitautor und Herausgeber ist er vielfach in Erscheinung 

men eines Vorworts bei Weitem sprengen würde.2 An dieser 
Stelle seien nur seine »Kleine Tübinger Stadtgeschichte« er

 Neben diesen 
Tätigkeiten blieb er auch der Universität und insbesondere dem 

wissenschaften der Universität Tübingen«. Bereits auf der 

in vielfältigen Exkursionen den Studierenden näherbringen. Auf 

der Stadtgeschichte und deren anschließender Aufarbeitung er

schichte«

trieb der Stadt, die Erforschung der Geschichte Tübingens sowie 
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stark gemacht hat, für die Vorträge, die er gehalten, die Exkur
sionen, die er geleitet, die Mitglieder, die er geworben, die Stu

nennen.

landeskundig, deren 

sität Tübingen. Wir danken daher an dieser Stelle auch dessen 

Sigrid Hirbodian und Tjark Wegner 

ENDNOTEN
1 Wilfried 

2 

Vgl. Wilfried

Führer, Tübingen 2010.
Siehe Endnote 2.




